
SINDELFINGEN. Erst vor wenigen Tagen
ist die Böblinger Abteilung der Unfallchi-
rurgen in der Sindelfinger Klinik eingezo-
gen. Und schon gibt es einen neuen
gemeinsamen Vorgesetzten. Axel Prokop,
ein Spezialist für endoskopische Eingriffe,
hat die Chefarztstelle übernommen.

Von Oliver im Masche

Seit wenigen Tagen ist Axel Prokop der neue
Chefarzt der gemeinsamen Unfallchirurgie
der Kliniken in Böblingen und Sindelfingen.
Der 44-Jährige war zuvor zehn Jahre lang der
Oberarzt einer solchen Abteilung an der Uni-
versitätsklinik in Köln gewesen. Dort war er
an zwei Innovationen in der Unfallchirurgie
beteiligt gewesen, die er auch im Klinikver-
bund Südwest anwenden wird. Zudem gilt er
in den Fachkreisen als Spezialist für die
Behandlung komplexer Handverletzungen.

Bei der Behandlung von Unfallopfern
setzt Prokop möglichst häufig auf die Endo-
skopie. Bei dieser Technik sind nur kleine
Schnitte nötig. Mit Hilfe eines winzigen Ope-
rationsbestecks, einer kleinen Kamera und
eines Monitors kann Prokop dabei schonend

Verletzungen wie bei-
spielsweise Knochen-
brüche behandeln.

Dabei werden die
Knochen häufig mit Ti-
tannägeln miteinan-
der verbunden. Meist
müssen diese nach der
Heilung aber wieder
entfernt werden. Pro-
kop gehörte in Köln zu
einer Abteilung, die da-
bei neue Materialien
entwickelt hat. Und
dazu zählt ein sich im
Laufe der Zeit auflösen-

des Implantat, das auf Milchsäure basiert.
„Mit dem Einsatz dieser Innovation können
belastende Zweitoperationen vermieden wer-
den“, erklärt der neue Chefarzt.

Mit Prokop soll die Sindelfinger Klinik zu
einem überregional bedeutsamen Traumazen-
trum werden. Im Mittelpunkt stehen die
Wirbelsäulen-, die Kinder- und die Alterschi-
rurgie sowie die Behandlung von Sportverlet-
zungen, Hüftgelenks- und Beckenfrakturen.
Im Zuge der Umstrukturierung ist dabei zu-
dem geplant, dass die Klinik für Unfallchirur-
gie und die Klinik für Orthopädie ein Schwer-
punktzentrum für Erkrankungen des Stütz-
und des Bewegungsapparats bilden. Ver-
stärkt sollen auch die niedergelassenen Ärzte
bei der Nachbehandlung mit ins Boot geholt
werden. Dabei ist ein Hausarzt-Handy ge-
plant, für Rückfragen und Einweisungen.

BÖBLINGEN. Die Fasnet schunkelt lang-
sam ihrem Höhepunkt entgegen. Von mor-
gen an befinden sich auch im Kreis Böblin-
gen die Menschen fast überall im närri-
schen Ausnahmezustand. Noch einmal
tief Luft holen und auf zum Endspurt!

Von Gerlinde Wicke-Naber

In vielen Städten und Gemeinden im Kreis
sind die Rathäuser schon seit Wochen fest in
der Hand der Narren. Morgen, am „Schmotzi-
gen Donnerstag“, werden nun die letzten
Bastionen erobert. Zum Rathaussturm in Her-
renberg hat um 17 Uhr die Narrenzunft
aufgerufen. Ebenfalls gegen 17 Uhr wollen
die Mitglieder der Fasnetsgesellschaft Blau-
Weiß Sindelfingen dem Oberbürgermeister
Bernd Vöhringer das Zepter entreißen.

Schon für morgen um 11 Uhr haben die
Schönaicher Hexen die Eroberung des Rathau-
ses geplant. Zur gleichen Zeit soll der Hildriz-
hausener Bürgermeister entmachtet werden.
In Aidlingen stürmen gegen 14 Uhr die Aid-
bachhexen, die Aidlinger Stoadeifel und die
Deufringer Berghexen das Rathaus. Pünktlich
um 14 Uhr erobern auch die Warmbronner
ihre Ortschaftsverwaltungsfiliale. Eine
Stunde später muss sich vermutlich die Ver-
waltung in Gärtringen den Narren ergeben.
Um 17 Uhr wird dann auch der Ehninger
Bürgermeister Claus Unger den Amtsschlüs-
sel für die kommenden fünf Tage an die
Hexen übergeben müssen. In Deckenpfronn
eröffnet die Narrenzunft um 18 Uhr die
Fasnet auf dem Rathausplatz. Um 20 Uhr
geht das närrische Treiben dann in der Ge-
meindehalle weiter.

Wenn endlich überall die närrische Ord-
nung hergestellt ist, können sich die Narren,
Hexen und Teufel unbekümmert bei den
Fasnetsumzügen auf den Straßen austoben.
Der größte Umzug im Kreis ist am kommen-
den Sonntagnachmittag in Weil der Stadt.
Zehntausende Besucher werden zu diesem
Spektakel erwartet. Am Fasnetsdienstag gibt
es um 14 Uhr noch einen kleineren Umzug
für die Kinder. In Böblingen ziehen die Nar-
ren des Fanfarenverbands Grün-Weiß Böblin-
gen samt Hästrägern aus dem gesamten Um-
kreis am Rosenmontag durch die Stadt. Start
ist um 12 Uhr beim Zunftmeisterempfang
mit Bürgermeister Andreas Brand. Um 13.13
Uhr wird sich der Zug in der Schönaicher
Straße in Bewegung setzen. Er endet an der
Sporthalle, wo anschließend das Faschings-
treiben weitergeht.

In Herrenberg ist traditionell am Fasnets-
dienstag Höhepunkt der närrischen Zeit. Um

14 Uhr startet der große Umzug, der wie
jedes Jahr ein fester Programmpunkt des
Herrenberger Pferdemarkts mit Zuchtpferde-
schau ist. Mehr als 1000 Hästräger werden
zum großen Umzug am kommenden Freitag
in Gärtringen erwartet. Punkt 14.14 Uhr soll
sich die Kolonne am Markplatz in Bewegung
setzen. Der Umzug endet an der Ludwig-Uh-
land-Halle, wo anschließend mit den Grafen-
berger Spatzen gefeiert wird.

In Deckenpfronn ziehen die Narren am
Samstagnachmittag durch den Flecken. An-
schließend ist Narrenball in der Gemeinde-

halle. Die Grafenauer Faschingsfreunde laden
am Fasnetsdienstag zu einem kleinem Um-
zug um 14 Uhr. Start ist am Stadtplatz.

Irgendwann ist alles einmal zu Ende –
auch die Fasnet. Bis zum nächsten Jahr wird
sie dann verabschiedet: in Leonberg am
Dienstag um 22 Uhr mit Peitschenschwingen
auf dem Marktplatz. In Deckenpfronn wird
um 18 die Fasnetshexe ins Feuer geworfen.
Um 19 Uhr endet in Aidlingen die Fasnet mit
der Verbrennung. Dann werden die Hexen
noch ein letztes Mal über das Feuer springen
und dabei schaurige Laute ausstoßen.

LEONBERG (che). Ein Besucher der Leonber-
ger Pferdemarktkeller hat die Nacht zum
Dienstag in einer Ausnüchterungszelle ver-
bringen müssen. Zuvor war der alkoholisierte
Mann gegenüber Polizisten rabiat geworden.
Wie die Polizei mitteilte, hatte der 24 Jahre
alte Mann um 2.45 Uhr zunächst in der
Graf-Ulrich-Straße eine Gruppe angepöbelt.
Als ihn sein 33 Jahre alter Begleiter beruhi-
gen wollte, schlug der 24-Jährige sogar auf
seinen Kumpanen ein. Streifenpolizisten woll-
ten den streitlustigen Mann von seinem Op-
fer trennen. Doch selbst dabei widersetzte er
sich vehement. Schließlich konnte der Ange-
trunkene festgenommen werden. Er schlief
seinen Rausch schließlich in einer Ausnüchte-
rungszelle der Leonberger Polizei aus.

BÖBLINGEN/SINDELFINGEN. Ein Inves-
tor aus Oberschwaben und der Zweck-
verband sind sich einig: In den denk-
malgeschützten Gebäuden auf dem
Flugfeld sollen Oldtimer ausgestellt
werden. Die Firma Dünkel hat die
Hallen für eine Million Euro gekauft.

Von Ludwig Laibacher

Fast ein Jahr lang haben die Dünkel Invest-
ment GbR aus Schemmerhofen bei Biberach
und der Zweckverband Flugfeld Böblingen-
Sindelfingen verhandelt, am späten Montag-
abend wurde das Vertragspaket beschlossen
und gleich noch beim Notar unterzeichnet.
Demnach hat das durch den Geschäftsführer
Andreas Dünkel vertretene Unternehmen das
gesamte unter Denkmalschutz stehende En-
semble gekauft. Es besteht aus der ehemali-
gen Großflughalle, der Werft, dem Empfangs-

gebäude mit Tower, dem Salzlager sowie der
Alten Wache. Das oberschwäbische Unterneh-
men hat dafür eine Million Euro gezahlt.
Weitere 15 Millionen soll die Sanierung der
Hallen kosten.

Im Herzstück, der großen Halle, sollen
auf zwei Geschossen historische Fahrzeuge
gezeigt werden. Insgesamt könne in dem
Gebäude eine Ausstellungsfläche von 7000
Quadratmetern geschaffen werden, sagt der
Böblinger Projektentwickler Klaus-Peter
Kaas. Die Werft hingegen sei als Veranstal-
tungshalle geeignet, während in der Emp-
fangshalle ein Hotel einziehen könnte.

Vorstellbar wäre nach Aussage des Ge-
schäftsführers Andreas Dünkel auch der Bau
eines weiteren Hotels auf einer Fläche von
5000 Quadratmetern unmittelbar an der
Wolfgang-Brumme-Allee. Die künftige Auftei-
lung sei noch nicht bis ins Detail beschlossen,
sagt Kaas. Das hänge nicht zuletzt von den
Interessenten ab. „Wir bieten ja nur die

Plattform“, sagt der Ideengeber und Freund
des Investors. Die verschiedenen Dienstleis-
ter, Veranstalter, Hotelbetreiber oder Eigentü-
mer von Oldtimern müssten an die Dünkel-
Investment-Gesellschaft Miete zahlen. Inte-
ressenten gebe es jedenfalls sehr viele.

Die raren Schaustücke aus der Auto-Mo-
tor-Geschichte sollten in Glasboxen präsen-
tiert werden. Ob Besucher des bis jetzt mit
PS-Kultur bezeichneten Zentrums – der
Name kann sich bis zur Eröffnung noch
einmal ändern – dann auch zu einer Spritz-
tour im einen oder anderen Oldtimer aufbre-
chen können, ist noch offen. „Das hängt
davon ab, ob einer der Mieter seine Wagen
auch ausleiht“, sagt Kaas.

„Wir freuen uns, dass mit diesem Kaufver-
trag eine attraktive Nutzung der ehemaligen
Flugzeughallen auf dem Tower Areal gesi-
chert ist, die zugleich die Sanierung der
historisch wertvollen Gebäude gewährleis-
tet“, sagte der Sindelfinger Oberbürgermeis-

ter Bernd Vöhringer. Für eine traditionell
vom Auto geprägte Region sei die PS-Kultur
eine passende Nutzung. Böblingen bleibe
dank dieser Ansiedlung „ein bedeutendes
stadtgeschichtliches Symbol erhalten“, sagte
sein Amtskollege Alexander Vogelgsang. Da-
mit könne die Erinnerung an Böblingen als
Standort des Landesflughafens weiterleben.
Zugleich bekomme das Flugfeld so ein Wahr-
zeichen, das die Zukunftsfähigkeit der Städte
Sindelfingen und Böblingen betone.

Mit dem Umbau der Gebäude will der
Investor anfangen, sobald eine Baugenehmi-
gung vorliegt. Spätestens im Frühjahr 2008
sollen die ersten Besucher die Schau besichti-
gen können, sagt der Projektentwickler Kaas.
Dass die Investmentgesellschaft die Option
auf einen Kauf der Hallen bis zuletzt ausge-
schöpft hat, habe mit dem finanziellen Risiko
zu tun. „Für uns ist das keine Liebhaberei“,
sagt Kaas. „Wir sind ein Wirtschaftsunterneh-
men, wir müssen Profit machen.“

Beim Pferdemarkt
rabiat geworden

HEUTE IM KREIS 
Beim Frauenfrühstück der Goldberg-Se-

niorenakademie, Goldbergstraße 24 in Sin-
delfingen, befassen sich die Teilnehmerin-
nen um 9.30 Uhr mit der Dichterin Virgi-
nia Woolf. Im Eingangsbereich der Böblin-
ger Klinik sind Bilder der Weissacher
Künstlerin Melanie Roos zu sehen.

WUSSTEN SIE . . . 
. . . dass der Aktzeichenkurs des Böblin-

ger Galerievereins in der Städtischen Gale-
rie ein Renner ist? Auch der zweite Termin
am kommenden Wochenende ist ausge-
bucht. Deshalb will der Verein den Zei-
chenkurs mit dem Aktmodell Blanka Wal-
ter im Herbst erneut anbieten.
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Ein Automuseum als Wahrzeichen für das Flugfeld
Dünkel-Investment-Gesellschaft kauft die ehemaligen Towerhallen – Konzept für Oldtimer-Schau und Hotels

Axel Prokop leitet die
Unfallchirurgie.

Milchsäure
ersetzt Titan
Neuer Chefarzt am Klinikum

IN KÜRZEDie Fasnet setzt zum Endspurt an
Rathausstürme, Umzüge, Faschingskehraus – der Narrenfahrplan für den Kreis Böblingen

Hochsaison für alle Hästräger: da heißt es bei Puste bleiben!  Foto Weise-Archiv

Die denkmalgeschützten Hallen am Flugfeld zwischen Sindelfingen und Böblingen können als Erinnerung an den einstigen Landesflughafen erhalten bleiben.  Foto Weise-factum

Talentbühne für Jugendliche
BÖBLINGEN (wi). Bereits zum zwölften Mal
gibt es heute die Talentbühne. Diese schul-
übergreifende Veranstaltung der Theodor-
Heuss-Hauptschule, der Friedrich-Schiller-Re-
alschule und des Otto-Hahn-Gymnasiums in
Böblingen gibt Jugendlichen die Möglichkeit,
ihr musikalisches oder tänzerisches Talent zu
zeigen. Schüler aller drei Schulen treten auf.
Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr. An-
schließend gibt es bis 21 Uhr eine Disco.

Arbeit am Erscheinungsbild
HERRENBERG (che). Zu einem Existenzgrün-
derinnentreffen lädt das Frauenbüro der
Stadt Herrenberg am heutigen Mittwoch um
8.30 Uhr in das Rathaus, Marktplatz 5, ein.
Die Expertin Sabina Dajcman wird erläutern,
wie wichtig ein einheitliches Erscheinungs-
bild für Existenzgründerinnen und deren Un-
ternehmen ist. Sie nennt dabei unter ande-
rem Beispiele wie den Internetauftritt, das
Logo und die Visitenkarte. Wenn diese aufei-
nander abgestimmt sind, und die Qualität der
Arbeit sehr gut ist, bleibt das Unternehmen
besser im Gedächtnis der Auftraggeber.

Blutspende in der Schule
BÖBLINGEN (che). Eine Blutspendeaktion ver-
anstalten Schüler der Kaufmännischen Berufs-
schule in Böblingen am morgigen Donnerstag
von 10 Uhr an. Das Projekt ist das Ergebnis
einer so genannten Jugendfirmagruppe der
Schule. In ihr entwickeln die Schüler Ge-
schäftsideen und setzen die Projekte in die
Tat um. Das Blut zapfen sie aber nicht selbst
ab. Darum kümmern sich die ausgebildeten
Helfer des Deutschen Roten Kreuzes (DRK).

Eure Mütter im Schlosskeller
HERRENBERG (che). Die Comedygruppe Eure
Mütter tritt am kommenden Wochenende
zweimal im Herrenberger Schlosskeller,
Schlossstraße 2, auf. Karten gibt es nur noch
für die Samstagsvorstellung um 20 Uhr. Das
neue Programm heißt „Nix da! Leck mich!
Auf geht’s!“. Der Eintritt beträgt zehn Euro.
Andi Kraus, Don Svezia und Matze Wein-
mann haben 2003 den baden-württembergi-
schen Kleinkunstpreis gewonnen.

Sindelfinger Bad geschlossen
SINDELFINGEN (wi). Am kommenden Wo-
chenende findet die internationale Schwimm-
meisterschaft ISSC im Sindelfinger Badezen-
trum statt. Deshalb bleibt das Bad am Sams-
tag und Sonntag für den normalen Publikums-
verkehr geschlossen.
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